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Das XII . Capitel .

Zu z. und 4. Pf. Bruͤnden .

Mehl⸗P . 9 .Pf. Salp . 11. Pf . Schwef . 1. Pf . 4. L,
Kohlen 3 . Pf. 8. L. der erſte Brand wird nur an⸗

derthalben Diamet . eingeraumet . Vid . Fig. à 44

usq . 54 .

Oeebcseeeesseeete

CApUr XII .

Wie die einfachen und doppel⸗
tẽ Patronen/ brennendeRoͤhren / odet

Pompen / Schlaͤge und Cannen zu

verfertigen und zu ver⸗

ſetzen.

Feuerwercke ſind / machen ſolchenebſtden

Ennetliche hundert oder mehr
Patronen

unterſchiedlicher Verſetzung bey einem

ſteigenden Raggeten / zumal wenn viele

auf einmal gefeuert / und allerhand Sorten bren⸗

nende Roͤhren zugleich fuͤr die Patronen geſetet
werden / den Zuſchauern eine groſſe Luſt . Die
Patronen werden entweder vonHoltze / von gepaß⸗

peten Papier / oder ſtarcken kupffern Bleche ge⸗

macht / und ihre Staͤrcke und Laͤnge nach den Ver
ſetzungen proportionixet :

*

Wenn ſie von Holtze
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ſind/ ſollen die Fugen alſo gemachet werden / daß
ſſe nicht leichte zu erkennen / ſondern nachdem ſie
ſuſammen geſetzet / gleichſam einen Cylinder aus

einem Stuͤck fuͤrſtellen ; Wenn ſieaber aus ge⸗

pappten Pappier gemachet / ſollen bey den Boͤ⸗
den jeder Patrone auswendig andere Überſchlaͤ⸗

ge / ohngefehr einer Hand hoch / und inwendig
ſo weit / als die untere Circumferenz der Patro⸗
e iſt / angeleimet / und alſo uͤber den Boden hin⸗
abgelaſſen werden / damit man die unterſte einer

halben Hand hoch in die obere fuͤgen koͤnne:
Die Boͤden zu dieſen gepappten Patronen ſind
bon Holtze / werden / wenn ſie trocken / darein ein⸗

geleimet / und damit ſie deſto feſter an den Patro⸗
hen bleiben / mit eiſern Zwecken von auſſen be⸗

eſtiget . Es wird aber eine einfache Patrone
guf nachfolgende Weiſe verfertiget : ( 1) Wird
die Ladung von Haken - Pulver in die Patrone

bethan . ( 2) Wird auf die Ladung eingepapp⸗
ter Spiegel 4. Zolls ſtarck / ſo etwan 5. oder 6 .

fleine Loͤcher haben / und auf beeden Seiten mit

Brandewein - Deige beſtrichen ſeyn ſoll /fein
dichte eingeſetzet . ( 3) Wird auf dem Spiegel
ttwas Mehl⸗Pulver geſchuͤttet / und die wohl
angeſtochene und mit Brandewein - Teige einge⸗
kaumte Schwermer alſo hinein geſetzet / daß ſie
mit ihren Huͤlſen auf dem Spiegel zu ſtehen

lommen/ der rechte groſſe Brand aber / ſo von

liner ſtarck⸗rauſchenden / und Funcken⸗auswerf⸗
enden Compoſition geſchlagen ſeyn ſoll / wird

Ss 3 in



646 Das TXII . Capitel .

in der Mitten mit dem Halſe oben und unten

gantz offen eingeſetzet / damit / wenn er oben ge⸗
zuͤndet/ und durchgebrannt / er zu letzt das Feuer
nnter die Schwermer bringe / welche dann her—
nach von der Ladung des Hacken - Pulvers muß
gegoſſen werden . ( 4) Werden die Luͤcken/ oder

Spatia zwiſchen den Schwermern und dem Bran —
de mit gelinden Papier ausgeſtopffet / und die

Patrone oben mit geſottenem Wercke in Sal
veter - Lauche / Saͤg⸗Spaͤhne / oder alten Sat
fein eben und voͤllig ausgefuͤllet. ( 5 Wild
die Patrone mit einem Deckel feſte verſchloſſen
und geleimet / und weil der Brand uͤberdie Pa⸗
trone heraus reichet / muß mitten in dem De⸗
ckel ein Loch kommen / wodurch ſolcher Brand ge⸗
he / ſo hernach entweder mit zweyfachen Pa⸗
pier uͤberleimet / oder nur mit einem hoͤltzern ge⸗

drechſelten /oder auch von Papier gepappten
Buͤchsgen und Kaͤpgen uͤberſtuͤlpet wird / zu⸗
mal wenn ſolche gleich ſoll gebrauchet werden.
Doppelte Patronen werden dieſe genennet / wenſ
2 . Patronen uͤber einander kommen / und geſe⸗
tzet werden / doch darff die unterſte keinen De⸗
ckel haben / ſondern ſie wird mit der oͤberſten ih⸗

ren Boden / wodurch ein Loch zu dem unterſtel
Brand / welcher von der obern Patrone ihrel
Ladung Feuer bekoͤmmet / gehen muß / bedecke
die obere aber hat einen Deckel / wie die einft⸗
che : Wenn nun dergleichen Patronen mehr

hent

wele

berk
biß e

ſolch
mac

Umn

kan

ben
hoch
thes

ter g

biß e

liebe

dieſe
ſhiel

en/
Loͤch⸗

ſllie
het .

aust
thas

Sch
bder

Um !

chen
Feue
2. O

hr ſun
als zwey uͤber einander kommen / werden ſie bren . ken /

nende



venn

geſe
De⸗

n ih⸗

ſtes
ihret

ckel/
infa⸗
mehr
bren⸗

jende

Wie die einfachen u. doppelt . Patronenꝛc . 647

ſende Jloͤhren / Pompen oder Kannen genennt /
welche / wann ſie angezuͤndet / ſich nach und nach

indem eine Patrone von der andern

biß auf die letzte abgeworffen wird / und werden

ſolche bey deren Verbrennung in ein darzu ge —
machte lang Faͤßgen eingeſetzet / und um und

um das Spatium mit Sande ausgefuͤllet : Man

kan auch eine brennende Roͤhre von einem gan⸗
ten Stuͤck Holtze , etwan anderthalb Ellen

hoch / und ein Drittel Elle ſtarck machen / ſol —
thes inwendig ein Drittel oder Viertel Liame⸗

ter gemeldter Holtzes̃⸗Staͤrcke glatt ausbohren /

iß auf einen halben Diameter , und nach Be⸗
lieben 4. F. 6 . eckigt auswendig abhobeln . Auf
dieſen glatt⸗ gehobelten Seiten werden unter —

ſhiedliche Loͤcher in der Tieffe 3. Zoll eingelaſ —
ſen / durch welche man hernach kleine Brand —⸗

lcher biß in die Roͤhre bohret / und mit einem

gͤenden eiſern Pfriemen fein glatt Aüsgebrek⸗
het. Um beſſer Haltens willen / muß⸗

die Roͤhre
ſuswendig eben / in der Mitten / und unte —was ausgedrehet / und mit ſtarcken Klafft
Scheuren umwunden und geleimet werden;
bder man kan an deren ſtatt eiſerne Ringe
um die Roͤhre legen Jaſſen: Inwendig fan ſol⸗
he mit einer guten Brand - Kuͤtte /

——das
ſeuer dem Holtze ſo bald keinen Schaden tb

2. oder 3. mal ausgeſtrichen werden N
lun dieſes alles verrichtet / und die Roͤhre

8

len / kan man ſolche mit einey
g uten und vor⸗958
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hero probirten Compoſition fein harte ausfuͤ⸗
len ; Hernach werden die auf den Seiten ge—
machte Zuͤnd⸗Loͤchergen mit Lauff - oder Mehl⸗
Pulver verſehen / und in die eingelaſſenen groſſen
Loͤcher/ blechene / gepappte oder hoͤltzerne kleine

Roͤhren eingeleimet / oder ſonſt befeſtiget / auch
wird jede Roͤhre mit r . Quintlein Haken - ⸗Pul⸗
ver geladen / und alle mit pertecten Schwer⸗
mern / und Regen - Putzen wechſels - Weiſe aus⸗

geſetzet / ſo iſt auch dieſe Manier von brennenden
Roͤhren fertig . Will man nun / daß ſolche ein

beſſer Anſehen bekommen ſoll / kan ein Fuß—
Schaͤmel / welcher eine Hohl - Kehle / und auf
den Seiten der Roͤhrenetliche Leiſten / und oben

Quer⸗ - Hoͤltzerhat / darzu gemachet werden ; an

gemeldte Leiſten kan um und um Papier einfach
geleimet werden / welches man hernach nach
Belieben wie ein Thurm / oder eine andere In⸗
vention mahlen laͤſſet . Man kan auch eine einfa⸗
che oder doppelte Patrone darauf ſetzen / und un⸗

ten bey dem Fuß etliche papierne Schlaͤge an⸗

machen / welche hernach / wenn die Roͤhre bald

ausgebrannt / und von oben angefeuert worden /
vollends beſchlieſſen . Wie nun dieſe Roͤhre von

auſſen itzt erzehlter maſſen verſetzet worden / ſo
kan man auch andere Roͤhren machen / welche
ihre Verſetzung inwendig haben : Dergleichen

brennende Roͤhren nun werden gleichfalls von
Holtze / wer es aber haben kan/ von nicht leicht

ſchmeltzendem Metalle gemacht / und muß 910
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dig ſo weit ſeyn / daß eine verſetzte Patrone oder

Luſt⸗Kugel geraum hinein gehe : Die Staͤrcke
des Holtzes iſt rund herum zwey biß3. Zoll dicke /

wann die Roͤhre von Holtze iſt / wird auswendig
mit drey eiſern Ringen oder Bind Leinen wohl
verſehen / und auf nachfolgende Weiſe verſetzet⸗
( ˖1) Wird unten auf dem Boden etliche Loth Ha⸗

cken⸗Pulver / und dyrauf ein Spiegel von Pap⸗
pe mit Anfeuerung / wie bey den Verſetzen der

Patronen erwoͤhnet/ gethan ; Auf den Spiegel
werden Regen⸗Putzen oder Schwermer geſe —
tet / und die Spatia mit etwas Raggeten - Satz
fein eben ausgefuͤllet / und noch ein dergleichen
Papp⸗Spiegel auf dieſe Verfetzung gethan .
( 2 ) Auf dieſen andern Spiegel wird eineTom -

poſition von zwey oder drey Zoll hoch gefuͤllet/
oben mit Mehl⸗Pulver beſtreuet / und etwas

untermenget . ( 3 ) Auf dieſes Mehl - Pulver
wird ein doppelt Papier mit etlichen Loͤchern ge⸗
leget / und darauf wieder etliche Loth Haken⸗
Pulver zu der Ladung und Auswerffung einge⸗
ſetzet. ( 4) Auf dieſe andere Ladung koͤmmt wie⸗
der ein Papp - Spiegel mit Raggeten - Satz
oder Mehl - Pulver beſtreuet / und dann eine

Patrone oder kleine Luſt - Kugel mit einem auf
ein Tempo eingerichteten Brande / die Luͤcken
darzwiſchen fuͤllet man mit Raggeten - Satze

aus . ( 5 ) Auf die Patrone oder Luſt⸗Kugel
koͤmmt Compolition oben mit Mehl ⸗Pulver
vermenget / und mit einem doppelten durchſto⸗

Ss 5 chenen



650 Das XII . Capitel .

ſtochenen Papier uͤberleget / worauf hernach

abermals eine Ladung von Hacken⸗Pulver und

entweder eine verſetzte Patrone / Luſt - Kugel /
Regen - ⸗Putzen oder Schwermer koͤnnen einge—

ſetzet / und darmit wechſels⸗Weiſe / biß die Roͤh⸗

re gantz voll / kan continuiret werden . Einfache

Roͤhren oder Pumpen werden uur mit Com -

poſition ausgefuͤllet / und auswendig papierne

Schlaͤge angemachet / oder auch wohl kleine

Patronen daran befeſtiget / welches man auch

bey den Roͤhren / ſo auswendig rund / nach ei⸗

ner gezogenen Schnecken oder gewundenen Li⸗

nie thun / oder an ſtatt der Schlaͤge kleine Roͤh⸗

ren oder Patronen von auſſen in dieſelbe anma —

chen kan : Hat aber die brennende Roͤhre aus⸗

wendig Hohl - Kehlen / koͤnnen darein kleine höͤle
tzerne Feuer⸗Moͤrsgen / welche mit duͤnnen

Bind „ Leinen gantz umwunden / inwendig mit

Kupffer⸗Bleche gefuͤttert/ und mit einer eiſern

Cammer verſehen / befeſtiget / und Luſt⸗Kuͤge⸗
lein daraus geworffen werden . Mit dieſen
brennenden Roͤhren nun / wornach leicht andere

zu inventiren / zumal wer mit den Verſetzun⸗

gen / und Leite - Feuer recht weiß umzugehen/
können Poſtamenta , Figuren und gantze Feuer⸗
Wercke verſetzet und ausgezieret werden . Die

Schlaͤge/ derer bißhero vielmal gedacht worden /
werden alſo verfertiget : Man nimmt einen

Winder / und windet ſo viel Papier darauf / als
man die Schlaͤge ſtarck oder ſchwach W E 4



Wie die einfachen Patronen ꝛct 64t

Hernach wird / wie bey den Raggeten / das Pa⸗
pier - Faͤchgen abgeſchnitten / und die Huͤlſe an

einem Ende dichte zugezogen / auch auf der

Wartze der Gewoͤlb- Schlag formiret / darauf
fuͤllet man Pirſch⸗Pulver hinein / und unterbin⸗
det daſſelbige / ſo iſt ein Schlag gemachet ; An

demſelben koͤmmt wieder von neuen eine Unter⸗

bindung / und gut Pirſch - Pulver darein / ſo
abermals wieder zugebunden / und alſo ferner
darmit continuiret wird / biß daß von der Huͤlſe
oder Papier nichts mehr uͤbrig iſt . Zuletzt wer⸗
den die Schlaͤge zwiſchen den zweyen Unterbin⸗

dungen abgeſchnitten / und kan man alſo / wenn

das Papier lang / viel Schlaͤge an einander beſ —
ſer und geſchwinder machen / als wenn man al⸗

lezeit erſtlich hierzu das Papier wollte kleine

ſchneiden / und nur einen Schlag abſonderlich
verfertigen . Man kan auch aus duͤnnen Kupf⸗
fer - und Eiſen - Blechen / oder auch aus duͤn—

nen Bley Schlaͤge zu dem Luſt - Feuer - Werck
machen / und an ſtatt der papiernen brauchen /
Vid . Simienow “ iz , part . 1. pag . 120 . Sonſt
werden auch bißweilen bey dem Luſt - Feuer —
Werck die ſtarcken eiſern Schlaͤge / ſo man

bey den Ernſt - Feuern gebrauchet /auf eine

Pfoſte oder Bret angemachet / mit Pulver ge⸗
laden / ein Lauff - Feuer zum Anzuͤnden verferti⸗

get / und alſo an ſtatt einer Compagnie Muß⸗
quetirer loßgebrennet . Was die Kannen an⸗

reichet / koͤnnen ſolche auf zweyerley Manieren
ver⸗
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verfertiget werden / als in aufrecht ſtehende / und

liegende Kannen . Die ſtehende Kannen wer⸗

den alſo bereitet : Man laͤſſet bey dem Drechsler

einen Cylinder von ohngefehr 4 . Zoll ſtarck von

guten harten und trockenen Holtze verfertigen /

und in der Mitten etwann einen Zoll weit und

breit biß auf einen gantzen Diameter nach der

Staͤrcke des Cylinders / ſo zwey oder 2. 4. Schuß

lang ſeyn kan / ein rund und glattes Loch ein⸗

bohren / ſolches wird inwendig mit guter Brand⸗

Kuͤtte zwey⸗ biß dreymal auch angeſtrichen
und der Cylinder von auſſen mit Bind - Leinen

feſte bewunden und geleimet / damit das Feuer
ſolchen nicht ſo bald angreiffen / und Schaden
thun koͤnne . Solche nun zu fuͤllen/ muß man

im Vorrath hierzu einige Kuͤgelein von Stern⸗

Feuer⸗Satz rund ſo groß gemacht haben / daß

ſie ſelber in die Kanne rollen koͤnnen alsdann

wird zu erſt in die Kanne auf dem Boden der

halbe Theil / ſo ſchwehr als das Kuͤgelein wie —

get / gantz Pulver zur Ladung gethan / darauf
koͤmmt gleich ein Kuͤgelein / ſo aber zuvor in

Mehl⸗Pulver muß wohl herum gewaͤltzet ſeyn/
auf daſſelbige ſetzet man Kannen - Satz drey

Quer⸗Finger hoch / etwas hart an / jedoch daß

das Kuͤgelein nicht zerdruͤcket werde ; Darauf

wiederum halb Kugel ſchwehr Korn - Pulbver

gethan / und wie zuvor in allen operiret / auch

damit ſo lange continuiret / biß daß die Kanne
von vier oder mehr dergleichen Tempi auoef

let
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let . Wann ſolche gefüllte Kanne oben ange⸗
zuͤndet wird / thut es eine gute Weile mit kla⸗
ren Feuer arbeiten /erreichet es dann das er⸗
ſte Tempo , ſo wirffts das Kuͤgelein brennend
in die Lufft / und ſo fort / bitz es gantz ausge⸗
brannt / welches dann wie eine feurige kontai -
ne laͤſſet / und anzuſchauen iſt : : Die Kanne
muß aber entweder unten etwas in die Erden
gegraben / oder auf einem Fuſſe feſte angema⸗
chet werden.

Die liegende Kanne wird gleichwie die vori —
ge gemachet / und 3. Loth gantz Pulver zu erſt
in dieſelbe gethan / darauf vier oder fuͤnff Stuͤck⸗
lein einer Erbiß ohngefehr groß Stern⸗ Feuer
oder geſchmeltzten Zeug geſetzet / und ſolches mit
dem zubehoͤrigen nachfolgenden Satz und Com -
pofition drey Quer⸗Fingern hoch bedeutet / und
mit einem hierzu gemachten Setzer ſachte ange⸗
ſetzet / damit die kleinen gedachten Stuͤcklein
nicht moͤgen in zwey gehen / ferner wieder von
zeuen ſo viel Korn⸗Pulver eingefuͤllt / und in
allen darmit continuiret / biß die Kanne gantz
voll worden .

Bey deren Gebrauch werden dergleichen Kan⸗
nen an ferne Oerter geſtellet / daß ſie entweder
gantz gerade liegen / oder mit dem Munde
gegen dem Boden ſich etwas neigen / da ſie
dann ein dickes Funcken⸗ Feuer von ſich geben /

der
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der Stern⸗Feuer oder geſchmeltzten Zeuges auch

gute Effecte verrichten . Vid . Buchner part . 2.
pag . 22 . Braun part . 6 . C. 6 . Simienowia
lib . 5 . c . 10. Furttenbach part . 1. num . 10 .

Saͤtze zu den Patronen .

Mehl⸗Pulver 12 . Loth / Salpeter 1. 5. 16 ,

Loth Schwefel / 8 . Loth / Kohlen 9 . Loth . Item

Mehl⸗Pulver 28 . Loth / Salpeter lo . Loth/

Schwefel 4 , Loth Kohlen 6 . Loth . It . Mehl⸗

Pulver 1. 16. Salpeter 3. 5. Schwefel . Loth
5 oder Saͤg⸗Spaͤhne 4 . Loth . Kohlen

8. oth .

Söͤtze zu den brennenden

Roͤhren .

Mehl⸗Pulver 6 . 15 . Salpeter 4 . 1b . Kohlen

2 . lb . Coloph . 2. Pfund / Gerberloh 10 . Loth

mit Lein - Oel ein wenig angefeuchtet . Item

Mehl⸗Pulber 3. B5. Salpeter J . 15 . Schwefel

20 . Loth Saͤg⸗Spaͤhne 8. Loth . Dieſen Satz

nur trocken gebrauchet . Ftem Mehl - Pulver ; .

Pfund . Salpeter 3 . Pfund Kohlen x. Pfund
12 . Loth . Coloph . à. W. Saͤg⸗Spaͤh⸗

ne 2. und 1 angefeuch⸗
el .

N
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25 Satz zu der aufrecht ſtehenden 6
i2 Kanne . 1

Mehl⸗Pulver 16 . Loth . Salpeter 2. 16. Schwefel
16 . Loth .

Satz zu der liegenden Kanne .
6 . Rehl⸗Pulver 24 . Loth / Schwefel 2.Loth / Koh⸗

len 6 . Loth .

b
Brand⸗Kuͤtt Satz .

thZiegel⸗Mehl / Aſche und Feil/ Spaͤhne von Ei⸗
len fen / eines ſo viel als das andere zuſammen in ei⸗

em Topff gethan / Leim⸗Waſſer darauf gegoß
ſen/ bey dem Feuer laſſen warm werden / dar⸗

guf wohl umruͤhren / und dann darmit 2 . oder

3. mal / wenn es allezeit trocken erſt worden / das

Holtzwerck beſtrichen / es eonlerviret ſolches fuͤr
len dasFeuer. Vid. Fig. 55. usque 63 .

en ger-088er. Gi er.oẽt en ub iterS
a0 Capur XIII .

55 8
nd Wie die brennende Buchſta⸗

ben oder Namen zu verferti⸗
gen. —

S8koͤnnen die brennende Buchſtaben auf

Wunterſchiedliche ManierenPræſentiret wer⸗
öa6 den /
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